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Viele pfarrliche Ereignisse haben die letzten 
Wochen und Monate geprägt. 
25 Erstkommunionkinder haben Ende April 
Christus, das Brot des Lebens das erste Mal in 
ihrem Leben empfangen. Nach dem Pfingstfest 
feierten wir unser Patrozinium mit einem wun-
derschönen Pfarrfest. Unsere Pfarrwallfahrt 
führte und diesmal in die Steiermark. 

Weiters spendete unser Herr Dechant Burgstal-
ler unseren Firmlingen das Sakrament der Fir-
mung. In seinen eindrucksvollen Worten ver-
wies er auf die Kraft de Hl. Geistes. Mit seiner 
Hilfe sollen sie mit ihren Visionen unsere Welt 
gestalten: „Vernünftig menschlich handeln!“ 
„Vernünftig christlich handeln!“
Mit seinem Beistand können auch wir im Glau-
ben lebendig sein und als Gemeinschaft der 
Pfarrgemeinde und der Kirche leben.
Denn die sieben Gaben des Hl. Geistes können 
Bedeutendes in unserem Leben bewirken. Was 
kann man nicht alles erreichen und erhalten, 

wenn man Weisheit, Verstand und Einsicht ein-
setzt; wenn man Rat, Stärke und Erkenntnis gut 
gebraucht; wenn man in Frömmigkeit und Got-
tesfurcht verankert ist: da kann viel verändert 
und erneuert werden. 

Der Heilige Geist ist die Kraft zum Leben: die 
innere Stimme, das Vertrauen; die Zuversicht, 
die in jeder Situation stärkt und hilfreich zur 
Seite steht. Öffnen wir deshalb unsere Herzen 
für sein Wirken. 

Gottes Geist weht, wo Menschen sich versam-
meln, um das Gedächtnis des Herrn zu feiern – 
Jesu Tod und seine Auferstehung. Gottes Geist 
schenkt einen jeden Talente und Fähigkeiten, die 
zur Einheit und zum Frieden beitragen können.

Möge sich unsere Pfarrgemeinde von diesem 
Geist leiten lassen.

Ihr Seelsorger 
Kurt Gatterer

Gottes Geist stärke uns
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Erstkommunion – Fest der Begegnung mit Jesus 
im Heiligen Mahl
Am 21.04. dem „Gute-Hirten-Sonntag“ war es endlich 
soweit. Festlich gekleidet und mit großer Erwartung 
und Vorfreude sind die 25 Kinder der Volksschule Völ-
kendorf, die sich auf die Erstkommunion vorbereitet 
hatten der Einladung Jesu gefolgt, beim Mahl am Tisch 
des Herrn teilzunehmen. Neben ihren Paten brachten 
sie viele Familienangehörige in die Kirche mit. Der 
gute Hirte kennt seine Herde, er versammelt sie, sie 
folgen seiner Stimme und jedes seiner Schafe ist unver-
kennbar einzigartig und von ihm geliebt. Auch in der 
Gestaltung der Heiligen Messe brachten sich die Kin-
der vielfältig ein, so etwa beim Lesen der Kyrie-Texte 
und Fürbitten. Sie überreichten Pfarrer Gatterer die 
Gaben und sangen gemeinsam das Vaterunser um den 
Altar. Rhythmisch unterstützt wurden sie von der Kin-
dersinggruppe unter der Leitung von Frau Schabus, der 
wir herzlich für die musikalische Gestaltung danken 

Pfarrfest
Am Dreifaltigkeitssonntag feierte unsere Pfarre das Patro-
zinium, zu dem viele Gemeindemitglieder und Gäste aus 
anderen Pfarren gekommen waren. Was wäre unser Pa-
trozinium ohne den Kirchenchor „Cappella Trinitatis“ der 
sich auch heuer wieder einfand, um die Festmesse feierlich 
zu gestalten und den Kirchenraum mit himmlischen Klän-
gen erfüllte. Der Chor stand unter der Leitung von Hannes 
Klammer und wurde an der Orgel von Alois Unterluggauer 
begleitet. In der Predigt veranschaulichte uns Pfarrer Gat-
terer das Geheimnis der Dreifaltigkeit Gottes, der sich als 
Vater durch den Sohn im Heiligen Geist offenbart, und uns 
in der Taufe mit hineinnimmt in seinen göttlichen Heil-
splan. Nach der Messe bot sich uns perfektes Wetter für 
das traditionelle Pfarrfest im Garten, das von zahlreichen 
helfenden Händen für die Gäste vorbereitet wurde. Neben 
Gegrilltem und feinen Desserts für das leibliche Wohl er-
wartete die Gäste eine Tombola, musikalische Unterhal-
tung, eine Tortenversteigerung und die Jüngsten wurden 
bei einem vielfältigen Kinderprogramm verwöhnt.

Jesus ist unser guter Hirte

Kulturausflug der Seniorenrunde 
Ein kurzweiliger Ausflug führte Teilnehmer des Seni-
orenkaffees nach Thörl zu den grandiosen Fresken des 
Meister Thomas von Villach, in die Wiegele Mühle zu 
den berührenden Kunstwerken des Nötscher Kreises 
sowie zur Kirche in Saak, mit dem Feiertags-Herrgott 
und Helga Drumls Totentanz. Der stimmungsvolle 
Abschluss im Greißlermuseum zeigte auch das frisch 
gestärkte „Darunter“ der zum immateriellen Weltkul-
turerbe erhobenen Gailtaler Tracht der geschäftstüch-
tigen Windischen Säumer. 
Gestaltung: Elisabeth Fojan, AustriaGuide

möchten. Herzlicher Dank auch an Familie Schweig-
hofer für den schönen Blumenschmuck in der Kirche. 
Mit süßem und pikantem Gebäck, das von den Eltern 
zubereitet wurde, konnten wir bei strahlendem Son-
nenschein einen feierlichen Abschluss genießen.
Herzliches Vergelt‘s Gott den Helferinnen, die für das 
leibliche Wohl sorgten. Besonderer Dank gilt aber den 
Religionslehrerinnen Jasmine Fuchs und Barbara Rettl, 
die die Kinder monatelang in der Vorbereitung auf die-
sen großen Tag begleitet haben.
Magdalena Riegler
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Herzlichen Dank und Vergelts Gott allen, die mitgeholfen 
haben diesen Tag zu einem Festtag für unsere Gemein-
schaft zu machen.

Magdalena Riegler



Pfarrwallfahrt in die Steiermark
Die Pfarrwallfahrt führte uns 
dieses Jahr in die Südsteier-
mark, in die Emmauskapelle 
in der Pfarre Wies. Wir fei-
erten eine hl. Messe und Frau 
Luise Jöbstl erklärte uns die 
Entstehung und die Bedeu-
tung der Kapelle. Sie ist ein 
sakraler Raum für Hl. Mes-
sen, Andachten, Taufen und 
Hochzeiten. 14 Werke des Künstlers Gerald Brett-
schuh sind zu bewundern. Besonders beeindruckend 
stellt das Altarbild den Höhepunkt der Emmausge-
schichte dar.
Nach einer Weinverkostung am Dorfplatz brachen wir 
zum Mittagessen im Alpengasthof Strutz auf. Danach 
besuchten wir die Kernölmühle von Familie Raben-
steiner. Neben den Produkten rund um den Kürbis 

und den hausgemachten Essigen werden auch Spezia-
litäten aus der Region angeboten. So kehrten wir nach 
einem stimmungsvollen Tag mit vielen positiven Ein-
drücken beschenkt nach Hause zurück.

Für die tolle Organisation danken wir besonders un-
serer Obfrau Dir. i. R. Annemarie Bradatsch.

Kurt Gatterer

Wir suchen DICH !
Unsere Singgruppe sucht Verstärkung!
Wir sind Kinder und Jugendliche, die gerne zur Ehre 
Gottes singen.

Wir treffen uns am 19.9.2024 um 16 Uhr im Pfarrhof 
in der Pfarre Heiligste Dreifaltigkeit in Völkendorf.

Am 19.9.2024 besprechen wir auch, an welchem Wo-
chentag die regelmäßigen Proben stattfinden werden.  
Bei Fragen wendet euch an Schabus Andrea
(0660 534 9998)
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Firmung
In einem kleinen aber feierlichen Rahmen fand bei uns 
am 08. Juni auch heuer wieder eine Pfarrfirmung statt, bei 
welcher Dechant Herbert Burgstaller 11 Jugendlichen das 
Sakrament der Firmung spendete. Musikalisch gestaltet 
wurde die Festmesse vom Lehrerteam der Mittelschule 
Völkendorf und auch die jungen Menschen brachten sich 
in der liturgischen Gestaltung, in den Kyrierufen, der Le-
sung und bei den Fürbitten ein. Aufmerksam folgten sie 
den Worten von Dechant Burgstaller, der die jungen Men-
schen darauf hinwies, dass sie mit der Firmung einen Auf-
trag erhalten. Sie seien dazu aufgerufen der Mission Jesus 
Christi zu folgen, der sich mit den Worten 

...wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch...

an sie richtet und sie dazu ermutigt sich mit ihren Bega-
bungen, Wertvorstellungen und Visionen den Herausfor-
derungen des Lebens zu stellen und die Welt in der sie le-
ben zu einer Besseren zu gestalten. Im Anschluss gab es 
eine kleine Agape.

Ein herzliches Dankeschön dem Firmspender, dem Mu-
sikteam, der Fotografin, dem Mesnerinnenteam und den 
helfenden Händen bei der Agape.
Riegler



Der nächste Pfarrbrief erscheint
voraussichtlich Anfang September!

Regelmäßige Gottesdienste:
10.15 Uhr Sonntag Pfarrkirche
18.00 Uhr Mittwoch Kapelle – Rosenkranz  
18.00 Uhr Donnerstag Kapelle – Hl. Messe

Von Mai bis September um 17.30 Uhr in der Kapelle 
in Warmbad, Hl. Messe

Kanzleistunden:
Pfarrer: 		  �Donnerstag: 	 15.00 – 17.00 Uhr und 

nach telefonischer Vereinbarung
		  (04242 57101 bzw. 0676 8772 8714)
	
Pfarrsekretärin: 	Montag: 	� 09.00 – 11.00 Uhr und 

13.00 – 15.00 Uhr
		  Dienstag:	 14.00 – 16.00 Uhr

Impressum: Herausgeber und für den redaktionellen Inhalt verantwortlich:  
Pfarre Heiligste Dreifaltigkeit, Paulapromenade 18, 9500 Villach. 
Telefon und Fax: 57101. 
E-Mail: villach-hldreifaltigkeit@kath-pfarre-kaernten.at
Internet: www.kath-kirche-kaernten.at/pfarren/pfarre/C3253
Verlag und Druck: Santicum Medien GmbH, Kasmanhuberstraße 2, 
9500 Villach. Telefon 0650-310 16 90 oder 04242-30795.

Ankündigung:

Mo 24.06.	 Geburt Johannes des Täufers
		  08.00 Uhr St. Johanner Kircherl  
		  – Stiftungsmesse

So 30.06. 	 13. Sonntag im Jahreskreis
		  08.30 Uhr St. Johanner Kircherl  
		  – Kirchtagsfestmesse
		  10.15 Uhr Pfarrgottesdienst - Pfarrkirche

Do 15.08.	 Maria Himmelfahrt
		  10.15 Uhr Pfarrgottesdienst mit Kräutersegnung

Zur Besinnung

Monatswallfahrt 
Herzliche Einladung zur M o n a t s w a l l f a h r t an je-
dem 13. des Monats - Mai bis Oktober von Gratschach nach 
Maria Landskron.
18.30 Uhr Beginn Kirche Gratschach – Prozession zur Kir-
che und Feier der Hl. Messe.

Urlaubszeit in der Pfarre 
Vom 7. Juli bis 25. Juli 2024 Pfarrer Kurt Gatterer, während 
dieser Zeit keine Kanzleistunden. Vertretung: durch Priester 
des Dekanates In der Ferienzeit keine Donnerstagsgottes-
dienste und kein Rosenkranzgebet. Die Vorabendmesse am 
Samstag wird in der Kapelle Warmbad gefeiert. Vom 15. 
Juli bis 28. Juli 2024 Pfarrsekretärin Christine Wolfgruber

Ein Rucksack und ein Wanderstab
Herzliche Einladung zum Seniorenkaffee
am Montag, den 9. September
um 15.00 Uhr im Pfarrhof.

Ich freue mich auf Sie!
Ihre Susanne

Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,
dass ich liebe, wo man hasst;
dass ich verzeihe, wo man beleidigt;
dass ich verbinde, wo Streit ist; 
dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist,
dass ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;
dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;
dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;
dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.
Herr, lass mich trachten,
nicht, dass ich getröstet werde, sondern dass ich tröste,
nicht, dass ich versanden werde, sondern dass ich verstehe,
nicht, dass ich geliebt werde, sondern dass ich liebe.
Denn wer sich hingibt, der empfängt;
wer sich selbst vergisst, der findet;
wer verzeiht, dem wird verziehen;
und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben.




